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PANORAMA

Hilfe unter gutem
Stern

Die Sternsingeraktion der Katholi-
schen Jungschar unterstützt viele
Projekte in aller Welt. Einer dieser
geplanten Schwerpunkte war Sri
Lanka. Die große Flutkatastrophe

Unsere Pfarre in
Ballstimmung

Der Pfarrball 2005 fand am 15.
Jänner bereits zum vierten Mal im
Schloss Wildon statt. Die Land-
jugend der Ortsgruppe Wildon
stellte den Ball unter das Motto
„Eine Nacht im Orient“. Diesem
entsprechend wurden die Räum-
lichkeiten mit farbenfroher Deko-
ration gestaltet. Die orientalische
Nachtmusik von Aladin lieferte
das musikalische Motiv für die
Polonaise.

Aufregende Tänze zur Mitter-
nachtseinlage stellten einen weiteren
Höhepunkt des Abends dar.

Für gute Stimmung sorgte im gro-
ßen Saal die Kärntner Band
„Werner & Co.“, die viele Tanz-
begeisterte aus Wildon und Umge-
bung bis drei Uhr morgens in
Schwung hielt.

Disco, Cocktail-Bar sowie Jazz-
Bar boten Gelegenheit für einen ab-
wechslungsreichen Ballabend.

Für das leibliche Wohl der Gäste
war ebenfalls gesorgt. Das Gasthaus
Franz und Eva Draxler verwöhnte
die Ballbesucher mit köstlichen
Speisen.

Die Landjugend Wildon dankt al-
len Gästen für ihren Besuch und
freut sich schon auf den nächsten
Pfarrball im Jahre 2006. Sie sind
herzlich eingeladen.

Matthias Hammer

in Südostasien hat die Prioritäten auf
dramatische Weise verschoben. Die
bestehenden Strukturen der Stern-
singeraktion haben eine rasche und
effektive Hilfe zugelassen.

Aber diese Hilfe wurde erst durch
die Großzügigkeit der österreichi-
schen Bevölkerung und durch den
großen Einsatz der jugendlichen
„Heiligen Drei Könige“ ermöglicht.
An zwei Tagen zogen jeweils acht
Gruppen mit ihren Begleitern von
Haus zu Haus der Pfarre Wildon,
um ihre Botschaft zu bringen. Sie lie-
ßen sich auch von kleinen Missge-
schicken nicht ablenken. Für kran-
ke Könige wurde recht rasch Er-
satz gefunden.

Herzlichen Dank an die Familien in
unserer Pfarre, die zum Teil schon
seit Jahrzehnten für das leibliche
Wohl der Gruppen sorgen. Und ein
besonderer Dank gilt der gesamten
Pfarrbevölkerung, die das Rekord-
ergebnis von € 12.224,24 gespen-
det hat.

Gerhard Weiß

Mitternachtseinlage.Lena und Magda

Dås letzte Jåhr – da håt ma
gsuacht –
an Nåmen für die Kirchenmaus.
I håb hålt g’fund’n, gånz alloan
hålts Mäus’l dås net aus.
Då håb’ i dåcht – wås könnt’ ma
tuan?
A Partnerin muaß her!

A MAGDA für die
LENA – is’

sicherlich net
schwer!
Tatsächlich
wohnen jetzt die

ZWEI
in der Kirch’n zur hl.

Maria Magdalena –
glei’ hint’n in der Sakristei –
gemeinsam is’s hålt schöner.
Wånn dånn vom g’weiht’n Oster-
brot
a Krüml åbibricht
da dånk’n beide unser’m Gott,
Dass ER’s so gnädig g’richt’!

Ida Cejka

Lieber Frau Ida Cejka,

gerne leitet die Redaktion Post an
die Kirchenmaus weiter.
Ihren Vorschlag für einen Namen
fand LENA großartig. Später klopf-
te eine Maus namens MAGDA an
die Mäusewohnung. Welch’ ein Zu-
fall, für den Sie bereits vorbereitet
waren. Danke für die Um-
sicht. Ein Dank gebührt Ih-
nen auch für das Gedicht,
das wir gerne veröffentli-
chen.

Liebe Frau Elsa Mathias,

an dieser Stelle danken wir
ganz besonders für die bildnerische
Gestaltung der Kirchenmaus-
beiträge. LENA und MAGDA füh-
len sich ob der detailvollen Zeich-
nungen, die bis jetzt ausschließlich
aus Ihrer Feder stammen, ganz ge-
schmeichelt.

Das Redaktionsteam


